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Regierungen und Behörden, die Ärzteschaft und die Erzieher und ruft S1e auf, alles i ihrer
Macht Stehende tun, besonders die Frauen und die Jugendlichen VOor dieser chrecklichen
Geißel bewahren.

Zeıtungen Parıs

In Parıs erscheinen Tageszeitungen 198007 Gesamtauflage VO 4 655 875 Exemplaren Wıe
sehr Parıs der Mittelpunkt Frankreichs IST, geht daraus hervor, da{fß ber die Hältfte aller
französıschen Presseerzeugnisse (jährliche Gesamtauflage 6519 1775 000) Parıs erscheint
(3 504 837 500) Etwas Ahnliches der auch LLUT Vergleichbares WAare Deutschland ndenkbar

Aufschlufßreich 1STE die Verteilung der Leser der sroßen Zeıiıtungen So wird Le Monde %,
der Parısıen Libere 53 o VO'  - Männern gelesen Nach Altersgruppen 1STt die Gruppe der 35—49)jäh-
n stärksten bei Le Monde, France SOır und Parısıen Libere, während bexm Fıgaro und bei
Aurore die der 50-64jährigen Leser überwiegt Le Monde hat auch die stärkste Gruppe der Jugend-
lıchen bıs 25 TE (17 o); die vergleichsweise bei Fıgaro und Aurore Nur %o beträgt (Le Monde,
Wochenausgabe Nov bıs Dez

VI Internationaler Kongrefß für cQhristliche Archäologie

Der internationale Kongreß für christliche Archäologie, der avenna VO: September
ber 1962 9 War ausgezeichnet vorbereitet und bot ein reiches Programm Die starke Beteili-
ung AaUus allen Ländern bewies, da{fi dieser Zweıg der Altertumswissenschatten urchaus als blü-
hend bezeichnet werden kann Auch die deutschen Vertreter verhältnismäfßig zanhlrel|
obwohl dieses Fach 1L1UTr WENISCH deutschen UnıLuyversiıtaten entsprechend ZUr Geltung kommt
Die Vorträge wurden Relazioni Rapporti und Communicazıon1ı aufgegliedert, wobei die Haupt-
€ die Relazioni, die Probleme der Methodologie besonders berücksichtigen sollten Eıne

Neuerung bedeutete die Einbeziehung der Numismatık W as sıch urchaus als fruchtbar er w 1e5

Es IST natürliıch unmöglıch auch 11LUTr annähernd diesem Rahmen ber den Inhalt der vielen
Vorträge und Berichte Wenigstens die deutscher Sprache gehaltenen Haupt-
relationen [9}  n angeführt werden Radnoti Alföldi, Der S5ieg der rıaner Konstantıns
Hof Klauser, Die Außerungen der Alten Kirche ZUr Kunst (Revısıon der Zeugnisse, Folge-
LUNSCH für die archäologische Forschung) Kollwitz, avenna 7zwıschen Orient und Okzident;

Schmidt Kirchengeschichtliche Kartographie un christliche Archäologie Sehr vorteilhaft War

da(i gerade die großen Vortrage zeitlich aNgESCTIZT ‚9 gyute Diskussionen ermöglichen
Eıne besonders ebhafte löste der VO  w} Klauser AaUS, der eigentlich 1Ur nebenbeı die Behaup-
Cung aufgestellt hatte, daß es den Guten Hırten der VO der Kirche anerkannten Kunst wohl
VOr der Mıtte des vierten Jahrhunderts nıcht gegeben habe

Neben den Vortragen der verschiedenen Sektionen nahmen dıe Führungen durch die zrofß-
artıgen Monumente Ravennas wichtigen Platz C111 Dafür hatten sıch dankenswerterweise
die besten Spezialisten ZuUur Verfügung gestellt Gerade hıer darf vielleicht auch ein Wort der
Krıtık laut werden Dıie Gleichzeitigkeit dieser Führungen und der Rapportı stellen viele Teıl-
nehmer VOor Ce1inN unangenehmes Entweder Oder und schädıigte praktisch den Besuch der Rapporti
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YVielleicht erhaupt das Pr mf sen 1' mehrchzeitig rtrags

SCIr1CcH, auch abgesehen VO den Führungen, zuweilen eher störend Is fördernd. Ma rd gut
daran Cun, tür den nächsten Kongrefß der christlichen Archäologie, der voraussichtlich ı1: Deutsch-
and statthnden wiırd, daraus lernen und die Fülle der angebotenen Vorträge und Berichte Il'l€hl’

beschränken. Im SaNzCh ber kann INa  - die Organısatoren dieses Kongresses, der3  1T drei-
tagıgen Exkursion den frühchristlichen Monumenten VO Concordia, Grado und Aquıileia ab-
(0) iıhrem Erfolg 1Ur beglückwünschen.

A

A ehrungswürdig gerade für unls Deutsche bisherUMSCHAU die Gestalt Pıus XII auch WAar, sollte sıch die-
ser ungeheure Vorwurf bewahrheiten, dürt-
ten WILr dıe Augen davor nıcht verschließen.

Die Frage ıIST also schlicht die War der Papst
be1 sCc1iNnNnem Wıssen die Judenverfolgungen
verpflichtet, dagegen VOr aller Welt te-

Der Stellvertreter stieren? Wenn N nıcht CaLt, hat sıch dann
OE durch seıin Schweigen den grauenhaften Ver-

Unter diesem Titel wurde Berlin C1iMN Schau- brechen mitschuldig gemacht?
spiel VOo Rolftf Hochhuth uraufgeführt, das die Siıcher IST, daß der Papst dıe Judenver-

.  . These Pıus X I1 hat VO den Juden- folgungen wulßste, nıcht 1LUFr die, die VOT

ermordungen gewußßt und trotzdem dazu BE” SC1iNCN Augen Rom und Italien stattfanden,
schwiegen. Dadurch hat sıch ZU Mitschul- sondern uch JENE, die sıch den VO'  3 den
digen gemacht. Deutschen besetzten Ländern abspielten (vgl

7 Es sollen hier nıcht die literarischen und Robert Leiber, Pıus K und die Juden
künstlerischen Vorzüge der Mängel des Stücks Rom, Stimmen der Zeıt 167 [1960/61] 428)

e
untersucht werden. Auch geht ıcht die Freilich dürfte ebensowenig WIC andere VEOI -

theoretische Frage, 1e WEeITt sıch der Dichter belı antwortliche Männer N} Tage Einblick
der Gestaltung geschichtlicher Personen VO der das Ausma{fß der Greuel gehabt haben.
historischen Wahrheit entternen darf Und In dem damalıgen Wiırbel VO amtlichen und
diesem Zusammenhang 1ST auch n VO' halbamtlichen Nachrichten Aaus allen Lagern,
Bedeutung, da{fß INa dem Verfasser ıne krasse VO glaubwürdigen und tendenz1ösen Berich-
Unkenntnis katholischer Dınge nachweisen ten, VO'! Flüsterpropaganda und Greuelnach-
kann Was 1ST der Vorwurf Pıus X richten konnte INa  3 unmöglıch C1in klares
hat sıch durch sC1MHN Schweigen der Ermor- Bild der wirklichen Verhältnisse WINNCNH, WIC

dung VO' Millionen VO: en mitschuldig SC- WITL heute auf Grund der Aktenkenntnis be-
macht. SIEZeEeN. Für die Beurteilung seiner Haltung Je-

Man sollte auf diese Anklage nıcht IN1T hef- doch 1STt das nıcht entscheidend da auf jeden
n und gefühlsgeladenen Protesten ANLWOTr- Fall wußte, dafß große und ungeheure Verbre-
ten. Es 1ST vielmehr nüchtern die Frage Pru- chen die Menschlichkeit geschahen. Mußte
fen, ob S1e echt erhoben wırd S0 Ver- 1Iso sprechen?
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